
Neujahrsempfang der SPD-Fraktion der BVV-Mitte 
 
Am 15.01.2011 hat die SPD-Fraktion der BVV Mitte zum Neujahrsempfang in den Otto-Suhr-Saal 
im Neuen Stadthaus eingeladen.  

Der Fraktionsvorsitzende Hans-Günter Mahr, seine Stellvertreterinnen Annette David und Martina 
Matischok begrüßten die Gäste. 
Eingeladen sind traditionell Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung, 
karitativer Verbände, aus den Bereichen Jugend, Kunst und Kultur, Soziales, Gesundheit, Umwelt, 
Sport, Kleingärtner. 

 



 
Der Fraktionsvorsitzende, Hans-Günter Mahr, sprach in seiner Rede über die politische Arbeit der 
Fraktion und über das, was die Fraktion erreicht hat. 
 

 
Auszug aus der Rede: 
Wir haben es geschafft, dass der Schillerpark zum Weltkulturerbe erklärt wurde. Es ist uns 
gelungen, dass endlich der Grundstein für das Bezirksverbandshaus der Weddinger Kleingärtner 
gelegt wurde. 
Wir sind der Ansicht, dass das beste Mittel zur Integration Bildung ist. Das gilt für Menschen aus 
sozial schwachen Schichten wie auch für Menschen mit Migrationshintergrund. Aus diesem Grunde 
haben wir den Aufbau des Sprachförderzentrums unterstützt und uns für den Erhalt der Sprachkurse 
eingesetzt. 
Wir haben uns für die Abschaffung der „Gasheizpilze“ in den Schankgärten eingesetzt und Umwelt 
entlastende Maßnahmen gefordert. 
Wir wollen, dass die Anzahl an vorhanden „Spielhallen“ verringert wird und Neueröffnungen 
möglichst gar nicht erst zugelassen werden. Hierzu haben wir die Weichen gestellt. Die 
Entscheidung liegt beim Land, wobei wir die Entwicklung weiter verfolgen. 
Für das Bauvorhaben und die Verlängerung der Straßenbahnführung vom Nordbahnhof zum 
Hauptbahnhof haben wir uns stark gemacht. Die Einleitung des Verfahrens wird begleitet. 
Das Planungsvorhaben in Moabit-Nord: Umgehungsstraße – Bürgergarten – Gastronomiemarkt ist 
bisher daran gescheitert, dass die „Grünen“ kein Grün wollen – sie haben sich bisher geweigert, 
Gelder für den Bau des Stadtgartens frei zu geben. Die CDU will keine Arbeitsplätze, weil sie 
bisher dem Bauvorhaben des Gastronomiemarktes die Zustimmung verweigert haben. Und die 
Linken wollen weder Arbeitsplätze noch den Stadtgarten: sie bevorzugen den Wohnungsbau. Wir 
setzen uns weiterhin vehement für das Bauvorhaben ein. 
 



 
Gedankt wurde Ulrike Dehmel für die Vorbereitung des Neujahrsempfangs. 
 

 
Im Anschluss an die Rede des Fraktionsvorsitzenden richtete der Bezirksbürgermeister Dr. Christian 
Hanke einige Worte an die Gäste. 
 
 
 
 

 



Der Vizepräsident des Berliner Abgeordnetenhauses Walter Momper richtete ebenfalls Grußworte 
an die Anwesenden. 

Die musikalische Begleitung erfolgte durch fünf Vertreter der Musikschule Mitte „Fanny Hensel“, 
den Quadro Phone, die mit Swinging Jazz einen Übergang vom offiziellen Teil in den lockeren 
Gesprächsteil boten. 

In angenehmer Atmosphäre konnten Gespräche geführt und Kontakte geknüpft werden. 



 
  
 



 

 
Am Bierausschank wurden knapp 200 Euro für die Kältehilfe des Warmen Otto gesammelt. 
 
 

 
Die Spende wird durch Hans-Günter Mahr in den nächsten Tagen übergeben. 
 
Für das leibliche Wohl sorgten Fingerfoods. 
 

 
Martina Matischok 

 


